
Das Mittelalter.
Vom Untergange des weströmischen Reiches bis zur Reformation

476-1517.

Die Geschichte des Altertums schließt mit bem Untergange bes west¬
römischen Reiches 476, unb hier beginnt bie Geschichte ber sogenannten
mittleren Zeit ober bes Mittelalters. Dieselbe ist vorzugsweise
Geschichte der Deutschen, benn bie Deutschen sinb bas Hauptvolk bes
Mittelalters. Da bieselben aber bereits vor jenem Anfangspunkte bes
Mittelalters hervortreten, so müssen wir über benselben zurückgehen unb aus
der alten Zeit basjenige hier nachholen, was von ber beutschenGe-
schichte uns wichtig ist. Wir haben baher zunächst in ber

Einleitung bas beutfche Altertum unb bie Geschichte der
Völkerwanberung (bis 476) zu betrachten. Hieran schließt sich
bann bas Mittelalter mit solgenben Perioben:

Erste Periobe: vom Untergange bes weströmischen Reiches bis zum
Vertrag von Verbun (bie Zeiten bes Frankenreiches) von 476—843.

Zweite Periobe: vom Vertrag zu Verbun bis zum Interregnum
843—1254.

Dritte Periobe: vom Interregnum bis zur Reformation, 1254—1517.

Einleitung.

I. Die Deutschen vor der Völkerwanderung.
§ i.

Land und Volksstämme.
1. Die Römer nannten Germanien bas Lanb vom Rheine bis über

die Weichsel hinaus unb von ber Donau bis zur Norb- unb Ostsee.
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